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für Oberſchleſien 


Die neue Sanatja⸗Negierung. 


Am geſtrigen Sonntag hat der Staatspräsident bie 
neue Sanacja⸗Regierung im folgenden Beſtande ernannt: 


Miniſterpräſident Marjan Koscialkowſki. 
Innenminiſter Wladyſlaw Raczkiewicz. 
Außenminiſter Joſef Beck. 

Kriegsminiſter Gen. Tadeusz Kaſprzycki. 

Finanzminiſter Eugenjusz Kwiatkowſki. 

Juſtizminiſter Czeſlaw Michal owſki. 

Leiter des Kultusminiſteriums Konſtanty Chy⸗ 
linſki. 

Landwirtſchaftsminiſter Juljusz Poniatowſki. 
Induſtrie⸗ und Handelsminiſter Roman Goreecki. 
Verkehrsminiſter Michal Butkiewicz. 
Fürſorgeminiſter Wladyſlaw Jaszezolt. 
Poſt⸗ und Telegraphenminiſter Emil Kalinſki. 
Die Bildung der neuen Sanacja⸗Regierung ging 
nicht ſo leicht vonſtatten, wie zu erwarten geweſen iſt, be⸗ 
ſtand doch die Abſicht des Kabinettswechſels ſchon ſeit lan 
gem. Ziemlich unerwartet tauchte Koscialkowſti als Mi⸗ 
niſterpräſident auf, obwohl er in letzter Zeit ſtark an 
Einfluß in Sanacjakreiſen und vielleicht noch mehr beim 
Staatspräſidenten gewonnen hat. Er hatte aber mit der 
Bildung der Regierung ziemliche Schwierigkeiten, die ihm 
houptſächlich durch die Oberſtengruppe gemacht wurden, 
obwohl er ſelber Oberſt iſt, jedoch nicht ganz als vollwer⸗ 

liges Glied der Gruppe anerkannt iſt. Wenn das Kabi⸗ 
neit troßdem in 24 Stunden gebildet worden iſt, fo nur 
deshalb, weil der Staatspräſident auf ſchnelle Regie» 
rungsbildung drängte, weshalb auch die Aenderung nicht 
ſo allgemein, wie beabſichtigt, vorgenommen wurde. So 
it z. B. das Kultus⸗ und Bildungsminiſterium nur durch 
einen Leiter, den bisherigen Vizeminiſter Chylinſti, vor⸗ 
übergehend beſetzt worden, weil der frühere Minifterprä- 
ſident Janusz Jendrzejewiez und der Vizeminiſter 
im Außenminiſterium Schätzel, beides Angehörige der 
Oberſtengruppe, die Uebernahme dieſes Reſſorts ablehn⸗ 
ten Auch bei der Beſetzung des Kriegsminiſterpoſtens 
war man ſich nicht ganz einig, aber der Staatspräſident 
verlangte, daß nunmehr hierfür ein Miniſter und nich' 
ein Leiter beſtellt werde. Ferner ſtellte Außenminiſter 
Beck Bedingungen, die lennzeichnenderweiſe auch die Er⸗ 
haltung der Stabilität der Währung betrafen, welche Be⸗ 

Aingung in Sonderbeſprechungen auf dem Schloß ange⸗ 
nommen wurden. 0 


Wenn Sozſaliſten regieren. 
Schweden ſaft ohne Arbeitsloſe. 


ö Das erſte Induſtrieland Europas, das faſt keine Ar⸗ 

beitsloſigteit mehr kennt, iſt Schweden. Bei einer Ein⸗ 
woßnerzahl von 6,2 Millionen Menſchen und 2,3 Millio⸗ 
nen Erwerbstätigen hatte Schweden Anfang 1933 noch 

10 000 Arbeitsloſe. Ende Juli 1935 zählte man nur 

noch 43 000 gegen 86 000 Arbeitsloſe in der Vorjahrs⸗ 
zeit, doch waren hiervon mehr als 30 000 bei öffentlichen 
Nokſtandsarbeiten beſchäftigt, jo daß eigentliche Arbeits: 
loſe nur mehr rund 13 000 vorhanden waren. Dieſe ent: 
jallen im übrigen auf einzelne kleinete Erwerbsgruppen, 
wie zum Beiſpiel die weſtſchwediſche Steininduſtrie. 


Arbeiter⸗ und vauernreglerung 
in einem mexilaniſchen Bundesſtaat. 


In mexikaniſchen Staate Pukatan ſtürzten Arbeiter: 
N lührer die verfaſſungsmäßige Staatsregierung und haben 
ne Arbeiterregierung und Bauernverwaltung eingeſetzt. 
einem Telegramm des Arleitsverbandes an Prähzent 
Cardenas heißt es: „In Puſatar beſetzten 20 000 o⸗gani⸗ 
[ste Stadt⸗ und Landarbeiter das Volkshaus und ſt irm⸗ 
en die Staatsregierung, well fie der ſtändigen Verfol⸗ 
ung ſeitens der Staatsbehörden müde waren.“ 
Das Büro des Präſidenten erklärt, daz Car zenas 
den Konflikt auf der Grundlage der Verfaſſung löſen 


Zentralorgan der Deutſchen Sozialiſtiſchen Arbeitspartei Polens 


Volkswille 


das Regime in die Minderheit verſetzten, und daß bisher 


daher tatſächlich erſt das „Wirtſchaftsprogramm“ abwar⸗ 
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Bor einer Schlacht bei Harrar. 


Vom Kriegsſchauplatz in Abeſſinien wird mitgeteilt, 
daß die italieniſche 9 se des Generals Grazi i 
Das neue Kabinett, daß wegen der bereits eingefch- | daß 5 a Ender 5 den erben ao 
ten Kontraktion der Oberſtengruppe trotz der Schwierig⸗ BE Lacher te Stellung ein und es hat 
keiten ſo schnell gebildet wurde, ſoll ſich hauptſachlih date nenn dite eonrkenſchefdendag Neſſen ber 
Wirtſchaftsfragen widmen. Dieſe Aufgabe iſt hauptſäch Jen Anſchein, en 
lich dem neuen Finanzminiſter und ehemaligen Handels. Moment ſuchen ae n 15 
winifter ®wintkomjti Acwniefen worden, bet aud; | IK, Angfligen Melände je, marden, MBNKNEN au 
den Poſten des ſtellvertretenden Miniſterpräſidenten ein- Vergge f170 ER * Ze 
nimmt, wo die Wirtſchaftsangelegenheiten konzentriert MINEN 81 dt Hartar haben Frauen und Kinder ver⸗ 
werden ſollen. Die Ernennung des ehemaligen Generals g., Vie de 8 ſie id in die Bergtäler 7 } 
Gorecki zum Handelsminſſter iſt im Einverſtändnis baflen,. indem e ich 5 ar 
mit Miniſter Kwiatkowſki geſchehen. Minifter Kwiatkow⸗ 
ſki iſt ein beſonderer Vertrauensmann des Staatsprä⸗ 
ſidenten. n 0 
Die Sanacſapreſſe hebt übereinſtimmend hervor, daß 
die neue Regierung unter dem Geſichtspunkte wichtiger 
wirtſchaftlicher Aufgaben, vor denen Polen ſteht, gebil⸗ 
det worden ſei. Die „Gazeta Polſka“ meint, die An⸗ 
knüpfung eines Vertrauensverhältniſſes zwiſchen Regie⸗ 
rung und Oeffentlichkeit werde nicht ſchwierig ſein, wenn 
das Programm der Regierung klar und überzeugend ſein 
werde und wenn wirkungsvolle Taten folgen werden. 
Daß das Sanacja⸗Regime kein Vertrauen in der 
Oeffentlichkeit hat, haben die Seimwahlen gezeigt, die 


2000 Somali⸗Kämpfer zu den Abeſſiniern übergegangen. 
Die Agentur Reuter meldet aus Harrar: In abeſſi⸗ 
niſchen Kreiſen wird behauptet, daß der Führer der ita⸗ 
lieniſchen Somali-Abteilungen Samatarri mit 2000 
Kämpfern auf die abeſſiniſche Seite übergegangen ſei. 


Truppen⸗ und Verwundetentrans horte. 


London, 14. Oktober. „Morning Poſt“ meldet 
aus Port Said am Suezkanal, daß dort am Sonnadend 
vier Truppen⸗ und vier Teausportdampfer mit insge⸗ 
ſamt 9000 Mann an Bord anf dem Wege nach Italie⸗ 
niſch⸗Oſtafrika eintrafen. Aus Erythräa kamen am Sonn⸗ 
abend und Sonntag nach. dor gleichen Meldung, die 
Dampfer „Belvedera“ und „Ardegna“ mit 600 verwun⸗ 
dete Soldaten an, die bei Adua verwundet und nach der 
12⸗Inſelgruppe gebracht werden ſollen. 


die Sanacja⸗Regierung gerade auf wirtſchaftlichem Ge⸗ 
biet verſagt hat, iſt allbekannt. Die Oeffentlichkeit wird 


ten müſſen, aber auch hier iſt nach den bisherigen Erfah⸗ 
rungen wenig Erfreuliches zu erwarten, und es itt kei⸗ 
nesfalls anzunehmen, daß das Sanacja⸗Regime etwas 
mehr „Vertrauen“ gewinnen wird. Man hat auf eine 
neue Karte geſtellt, aber auch dieſe Karte wird kein 
Trumpf ſein! 


Vollmachten für die neue Regierung. 
Außerordentliche Einberufung der Parlamente. 


Es verlautet, daß das neue Kabinett Koscialkowftki 
am heutigen Montag zuſammentreten wird, um die Ein⸗ 
berufung des Sejm und Senats zur außerordentlichen 
Tagung zwecks Beſchließung von Vollmachten für die Re⸗ 
gierung vorzunehmen. Die Regierung wird auf dieſer 
außerordentlichen Tagung ihr Programm durch den Mi- 
niſterpräſidenten Koscialkowſti und den Finanzminiſter 
präziſieren ſowie das Vollmachten⸗Geſetz einbringen. 


Der Iman von Yemen verſtärkt ſeine Küſtenbeſeſtigung. 


London, 14. Oktober. Aus Aden wird berichtet, 
daß der Iman von Yemen die militäriſche Bewachung 
und die Befeſtigungen an der Küſte verſtärkt, beſonders 
en den Hafenſtädten. Dies wird in Zuſammenhang ge⸗ 
bracht mit der Ablehnung des italieniſchen Erſuchens, 
eine Stadt in Yemen als Erholungsſtätte benutzen zu 
können. 


Aegyplen für alle Fälle gerüſtet. 
Engliſch⸗italieniſche Auseinanderſetzung erwartet. 
Kairo, 14. Oktober. Die Spannung in Aegypten 

iſt nach Eröfnung der Feindſeligkeiten in Abeſſinien wei⸗ 
ter gewachſen. Der ägyptiſche Ausſchuß zur Hilfeleiſtung 
für Abeſſinien iſt mit einem Aufruf hervorgetreten, der 
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. 1° x- von der Pflicht ſpricht, den Nachbarn „in ſeinem Ver⸗ 
. Die 1 7 eee — Arbeiteriihaft zweiflungskampf“ zu helfen. Der Aufruf weiſt bezeich⸗ 
Dukatans gehört zu den Auhünggammen 8 nenderweiſe auf die Tatſache hin, daß die Abeſſinier vor 
— 1000 Jahren muſelmäniſche Emigranten geholfen orte] 

nn er wendet ſich daher bewußt an das Dankbarkeitsgef 
Zwiſchenfülle in Ofi⸗Sibir ien. . | ter Muſelmänner Aegyptens. Der Aufruf iſt auch vom 
Sowjet⸗Proteſt in Tokio. Prinzen Owar Tuſſum unterzeichnet, welcher großes An⸗ 

* i n „ſehen genießt. N 

Tokio, 14. Oktober. Der ſowjetruſſiſche Botſchaf⸗ e : 1 8 
ter überreichte am Montag dem ſapaniſchen Außen mini⸗ * een ren ee Er 
fter die amtliche ſowietruſſiſche Proteſtnote wegen Zwi⸗ tiſchen Regierung und dem britiſchen Amtsſtellen häufen 
ſchenfällen an der ſomjetruſſiſch⸗wandſchuriſchen 0 Grenze, ſich In hieſigen politiſchen Kreiſen iſt man der Anſicht, 
die ſich bei Fuifendo, nordöſtlich von Wladiwaſtok, und d ah ernsthafte Pläne in Vorbereitung feien und ſchwer⸗ 
in der Nähe der bekannten Grenzitation Pogranicznaja wiegende Entſcheidungen benorſtünden. Man. beurteilt 
ereignet haben. Ein ſchriftlicher Proteſt über die Vor⸗ die Lage heute fo, daß eine engliſch⸗italieniſche Auseinan⸗ 
u. 42 u 1 . . be 7 b 
fälle war bereits am Sonntag in Tokio eingetroffen. Der berſetzung ſchwer zu vermeiden iſt. Nach den hier ver⸗ 
aan 1 Er Pi. a an breiteten Vermutungen werden aber die Feindseligkeiten 
Mandſchuluo abwarten müſſe, bevor er eine Antwort auf n e 
den Proteſt erteilen könne. Er ſchlug ferner vor, die ſchen rüſtet man hier mit aller Kraft, um zu gegebener 
Verhandlungen über die Bildung einer gemiſchten Grenz⸗ Zeit bereit zu ſein. 
kommiſſion zu beſchleunigen, um ähnliche Fälle in Zu⸗ 
kunft zu vermeiden. F N 

n | Japaniſcher Küſtenpanzerlreuzer 
Herbſt⸗Hitzewelle in Bulgarien. aufgelaufen. 

In Südbulgarien und in den mazedoni hen Gegen⸗ Tokio, 14. Oktober. Der japaniſche Küſtenpan. 
den, wo vor einem Monat der erſte € e fiel, wurde zerkreuzer „Aſama“ iſt bei Hiroſchima an der Weſtkülte 
dieſer Tage eine ungewöhnlich hohe Temperatur, 31 bis | der japaniſchen Hauptinſel Hondo aufgelaufen. Wie 
34 Grad Celſius im Schatten verzeichnet. Ein ſo war⸗ amtlich mitgeteilt wird, iſt nur geringer Perſonal und 
mes Herbſtwetter in Bulgarien wurde ſchon eit 50 Jah-] Materialſchaden entſtanden. Die Abſchleppung des 9200 

icht a N = Tonnen großen Schiffes wurde eingeleitet 


ren nicht begbachtet 
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Fünf Jahre Krieg? 


Wenn die europäiſchen Mächte auf den Rat der in⸗ 
ternationalen Freunde des Faſchismus und gewiſſer 
„paneuropäiſcher“ und „ſtreng pazifiſtiſcher“ Abſtinenz⸗ 
Politiker hören würden, dann ließen ſie Muſſolini bei 
ſeinem Einfall in Abeſſinien freie Hand, obwohl der „fer 
reiche“ Duce der freundlichen Illuſion, daß es ihm nur um 
die Einnahme Aduas zu tun geweſen ſei, inzwiſchen ſelbſt 
verhöhnt hat. Daß eine Nichteinmiſchung der Völker. 
bundsmächte mit dem (von manchen ſehnſüchtig echoffte ) 
Selbſtmord des Völkerbundes gleichbedeutend wäre, 
ſcheint die Gegner wirkſamer Sanktionen ebenfalls gleich⸗ 
gültig zu laſſen. Aber haben ſie ſich wenigſtens ſchon 
einmal die Frage vorgelegt, wie ſich der abeſſiniſche Krieg 
entwickeln würde, wenn er ungehindert durch Gegenaktio⸗ 
nen der europäiſchen Mächte ſeinen Lauf nähme? 

Man kann ſich, um dieſe Frage zu beantworten, an 
die Vorausſagen halten, die engliſche Generalſtäbler (alſo 
Fachleute des Kolonialkrieges) ſchon vor Beginn der 
abeſſiniſchen Feindſeligkeiten in der engliſchen Preſſe ge⸗ 
macht haben. Ihre übereinſtimmende Prognoſe, daß ſich 
der. Kampf an drei Fronten entwickeln werde: im Norden 
bei Adua, im Weſten im Danakil⸗Gebiet und im Süden 
in der Wüſte Ogaden, hat ſich als richtig erwieſen. Auch 
daß für die Abeſſinier diesmal keine Chance beſtand, die 
Italiener bei Adua zu ſchlagen, dürfte ſich beſtätigt haben. 
Und auch die dritte Vorausſage, daß der italien'ſche An⸗ 
griff von Norden her der entſcheidende ſein wird, erweiſt 
ih als richtig, denn im Norden hat ſich auf italienischer 
wie auf abeſſiniſcher Seite die Hauptſtreitmacht berſam⸗ 
melt. Die engliſchen Strategen haben erklärt, daß die 
Italiener, um raſch und ohne ſchwere Rückſchläge ihr Ziel 
zu erreichen, von Norden her übers Gebirge bis zum Be⸗ 
ginn der neuen Regenzeit im nächſten Frühjahr auf die 
Hochfläche von Addis Abeba gelangen müßten, von wo 
ſie das ganze Land ſtrategiſch beherrſchen und den letzten 
Widerſtand der Abeſſinier brechen könnten. Die Voraus⸗ 
ſetzung dafür wäre aber, daß fie ihre techniſche Ueberie⸗ 
genheit im Hochgebirge zur Geltung bringen könnten. 
Und als Maßſtab dafür hatte angeblich auch der italieni⸗ 
ſche Generalſtab die Beſetzung Aduas innerhalb der erſten 
24 Stunden angeſetzt. 

Nun hat die Beſetzung Aduas nicht 24 Stunden, 
ſondern vier Tage gedauert, nach einer Woche ſind die 
Italiener trotz geringen Widerſtandes der Abeſſinier noch 
immer nicht weiter gekommen und haben erſt 50 Klm. 
zurückgelegt. Es ſcheint ſich alſo zu zeigen, daß man die 
abeſſiniſchen Berge auch mit Tanks und motoriſierten Ge⸗ 
ſchützen nicht überfahren kann, und es dürfte bis Mitte 
oder Ende November dauern, ehe die Itäliener auf vie 
bei Makale und Deſſie konzentrierten gegneriſchen Haupt⸗ 
Armeen ſtoßen und die erſte große Schlacht zu beſtehen 
haben werden. Sie haben alſo wenig Ausſicht, bis zum 
nächſten Frühjahr auf dieſem Wege nach Addis Abeba zu 
gelangen. 

So wird alſo nur der Marſch von Oſten und Süden 
her durch die Ebene bleiben. Aber dieſer Marſch kann 
nach der Vorausſage der engliſchen Strategen mit einer 
Kataſtrophe enden. Im Süden gilt es, die Wüſte Oga⸗ 
den zu durchqueren, die ſich durch völligen Waſſermangel 
auszeichnet, ſo daß die Trinkwaſſerverſorgung der Trup⸗ 
pen durch Flugzeuge geſchehen müßte, wenn der Marſch 
nicht im Schneckentempo vor ſich gehen ſoll. Außerdem 
it die Wüſte Ogaden ein Malariaherd (auch der amerika⸗ 
niſche Kriegsberichterſtatter Wilfred Barber, der ſie auf⸗ 
ſuchte, iſt der Krankheit nach wenigen Tagen zum Opfer 
gefallen), jo daß die Verwendung europäiſcher Soldaten 
hier ebenſowenig in Frage käme, wie in Danakil, wo 
tropiſche Hitze herrſcht. Die italieniſchen Eingeborenen⸗ 
truppen aber ſympathiſieren größtenteils mit den Abeſ⸗ 
ſiniern, und die Hoffnung der italieniſchen Heeresleitung, 
mit Hilfe der Eiſenbahn Djibouti Addis Abeba den 
Wüſtenmarſch abzukürzen, kann daran ſcheitern, daß die 
Abeſſinier die Strecke zerſtören, ſo gewinnt die Voraus⸗ 
ſage große Wahrſcheinlichkeit, daß der anſtrengende und 
verluſtreiche Marſch durch Ogaden und Danakil am Fuße 
des abeſſiniſchen Hochgebirges mit einer ſchweren Nieder⸗ 
lage enden wird. 

Natürlich erſcheint ein Endſieg der Abeſſinier döllig 
ausgeſchloöſſen, da fie techniſch weit unterlegen find. Die 
Italiener können alle ihre Siedlungen und Feſtungen 
bombardieren, können Stück für Stück ihres Landes be⸗ 
ſetzen, können ſich mit koſtſpieligen Straßenbauten Wege 
durchs Gebirge bahnen, allerdings immer wieder von Ge⸗ 
genangriffen bedroht und von ſechs Monaten dauernden 


Regen aufgehalten. Was ein hoher engliſcher Offizier 


vor Wochen ſchon im Londoner „Daily Herald“ ſchrieb, 
dürfte der Wahrheit nahekommen: „Der Negus hat keine 
militärifche Chance, aber Muſſolini wird fünf Jahre 
brauchen, um Abeſſinien zu erobern“. 

Es handelt ſich alſo in Abeſſinien um keinen Spa⸗ 
ziergang, auch wenn der Völkerbund dem blutigen Aben⸗ 
teuer ruhig zuſehen ſollte. Es kann ein jahrelanger Krieg 
werden, der — was England mehr noch als die Sperrung 

des Blauen Nils fürchtet — ganz Afrika in hellen Auf⸗ 

ruhr verſetzen könnte und der Muſſolini und ſeine euro⸗ 
päiſchen Vaſallen zu Wahnſinnstaten veranlaſſen könnte, 
die ſich nicht mehr „lokaliſieren“ ließen. Je ſchneller dies 
ſer Krieg beendet wird, um ſo beſſer. Und er ließe ſich 
durch energiſche Maßnahmen des Völlerbundes in weni⸗ 
gen Wochen beenden, am ſchnellſten wohl durch die Sper⸗ 
rung des Suez⸗Kanals. 5 ib: 


w 
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Weiche Rolle ſpiell Frankreich 


bei der Festlegung der Sanktionen gegen Italien? 


London, 14. Oktober. Nachdem auf dem abeſſi⸗ 
niſchen Kriegsſchauplatz eine gewiſſe Ruhepauſe eingetre⸗ 
ten iſt, gilt das Intereſſe⸗ der Londoner Preſſe in erſter 
Linie der Tätigkeit des Genfer Ausſchuſſes für Sanktio⸗ 
nen. Die Haltung Frankreichs wird mit beſonderer Auf⸗ 
merkſamkeit beobachtet. Das plötzliche Aufhören des 
Feldzuges eines Teiles der Preſſe gegen England wird 
darauf zurückgeführt, daß die englandfeindlichen Avsfüh⸗ 
rungen des Rechtsblattes „Gringoire“ wegen ihrer Maß⸗ 
loſigkeit das Einſchreiten Larals hervorgerufen habe. 

Der Genfer Berichterſtatter der „Times“ faßt ſeine 
Eindrücke folgendermaßen zuſammen. Bisher ſeien die 
Arbeiten zur Vorbereitung der finanziellen Maf- 
nahmen ſchnell vorwärts gegangen und hätten ſich viel 
einfacher geſtaltet, als die Vorarbeten für die allgemei⸗ 
nen wirtſchatlichen Maßnahmen, bei denen zahl⸗ 
reiche Fallgruben vorhanden ſeien. 

Ueber die Tätigkeit der ſranzöſiſchen Völkerbunds⸗ 
vertreter jagt der Berichterſtatter, fie hätten den Auftrag 
erhalten, das von dem energeſchſten Verteidiger der Völ⸗ 
kerbundsſatzungen vorgeſchlagene Vorgehen zu ſchwächen 
und zu verzögern, aber wenn eine Abſtimmung unver⸗ 
meidlich ſei, mit den Engländern zu ſtimmen. 


Zur Frage der wirtſchaſtlichen Maßnahmen meint 
der „Times“ Berichterſtatter, daß wiriſchaftſiche und ſi⸗ 


nanzielle Sanktionen eine wirklſame Antwort auf Krieg 
darſtellen könnten, hätten eine angenehme Ueberraſchung 
gehabt. Es habe ſich herausgeſtellt, daß die Anwendung 
eines Ausfuhrverbots für gewiſſe Artikel nach Italien 
nicht ſo viel Zeit beanſprucht Gabe, wie die britiſche Re⸗ 
gierung befürchtet habe. 

Der Pariſer „Times“ ⸗ Vertreter begrüßt die von Ha⸗ 
vas veröffentlichte Erklärung Lavals, die nach einer Be⸗ 
ſprechung des franzöſiſchen Miniſterpräſidenten mit dem 
britiſchen Botſchafter abgegeben worden ſei und die ange⸗ 
ſichts der „ungewöhnlich ſcharſen Ausfälle von Englands: 
haß“ in der Rechtspreſſe und bei weiten bürgerlichen Krei⸗ 
ſen zur rechten Zeit erfoigt ſei. Der Berichterſtatter 
hofft, daß Lavals Erklärung die franzöſiſche Beſorgniſſe 
vor der Möglichkeit einer Blockade Italiens und einer 
Schließung des Suez⸗Kanals erleichtern werde, auf die 
die englandfeindliche Einſtellung zurückzurufen ſei. Unge⸗ 
achtet des Lärmes der italienfreundlichen Preſſe in 


Lodzer Tageschronil. 


Arbeiter für Ueberſtundenarbeit 
nicht verantwortlich. 


Der Hauptarbeitsinſpektor Klotl hat ein wichtiges 
Rundſchreiben in Sachen der Verantwortanglichteit der 
Arbeitnehmer in Fällen, wo eine Verleßung der Bor: 
ſchrüften über die Arbeitszeit feſtgeſtellt wird herausgege⸗ 
ben. In letzter Zeit wurden nämlich wiederholt außer 
dem Arbeitgeber auch die Arbeitnehmer beſtraſt, wenn in 
der betreffenden Fabrik länger als die geſetzuich zuläſſige 
Zeit gearbeitet wurde. In dieſer Angelegenheit wandten 
ſich die Arbeiterorganiſationen an den Hauptarbeitsin⸗ 
ſpektor mit einer Beſchwerde. Dieſer hat nunmehr ent⸗ 
ſchreden, daß für die Arbeiterorganiſation in der Fabrik 
allein nur der Unternehmer oder der Fabeikleiter verant⸗ 
wortlich iſt. Eine Beſtrafung der Arbeitnehmer kann nur 
dann in Frage kommen, wenn ausdrücklich ſeſtgeſtellt 
wird, daß ein böſer Wille ſeinerſeits vortiegt oder ein 
Zuſammenwirken mit dem Unternehmer zwecks T. deim⸗ 
lichung der Ueberſtundenarbeit. (a) 


Die Einſchreibung des Jahrganges 1915. 

Morgen, Dienst zg, haben ſich die Männer des 
Jahrganges 1915 wie folgt im Militärbüro, Petrikauer 
Nr. 165, zur Einſchreibung in die Rekrutenliſte zu mel⸗ 
den: die im Bereiche des 3. Polizeikommiſſariats wohn⸗ 
haft ſind und deren Namen mit den Buchſtaben 
H, Ch und Ii) beginnen ſowie diejenigen aus dem Be⸗ 
reiche des 8. Polizeikontariſſariats mit den Buchſtaben 
S, Sz, T und U. 3 pe © 

Mitzubringen iſt der Perſonalausweis ſowie der 
Regiſtrierſchein. (a) 

Alkchol vergiftung. e 

Geſtern nacht wurde in der Fabrycznaſtraße ein 
Mann aufgefunden, der bewußtlos am Boden lag. Es 
wurde die Rettungsbereitſchaft herbeigerufen, da man Alt 
nahm, daß dem Manne vielleicht ein Unglück zugeſtoßen 
jei. Es erwies ſich aver, daß der Mann übermäßig viel 


Alkohol getrunken und eine Vergiftung erlitten hatte. 
Dem Manne, der ſich als Karol Milcz trek, wohnhaft 


Granitowa 13, erwies, wurde der Magen ausgeſpükt und 
dann ins nächfte Kommiſſariat gebracht, wo er bis zur 
Ernüchterung verblieb. (a) 
Zwei Kinder aus dem Fenſter 

Im Hauſe Rzgowſſa 21 ſpielten ein ge Kinder, die 
vollſtändig ohne Aufiht waren, am offenen Flurfenſte: 
im erſten Stock. Dabei beugte ſich der Zjährige Jalob 


Frankreich, werde ein Teil der franzöſiſchen Oeffentlichkeit 
geſchloſſen hinter dem Völkerbund ſtehen. 

Aus dem Bericht des in Genf weilenden diplo nati⸗ 
ſchen Mitarbeiters des „Daily Telegraph“ ſeien foigende 
Sätze angeführt: Am intereſſanteſten ſind vielmehr die 
von England und Frankreich geſpielten Rollen. Edens 
Bemühungen find darauf gesichtet, ſicher zu ſtellen, daß 
der Völkerbund ſchnell und wirkſam vorgehe. Er iſt da⸗ 
durch ganz von ſelbſt zum Führer der Ländervertreter ge⸗ 
worden, die jetzt den Plan für ihr Vorgehen ausarbeiten. 
Seine Stellung iſt dieſelbe, die früher meiſtens von 
Frankreich eingenommen worden iſt. Frankreich iſt jest 
mehr Bremſer als Wagenfihrer. Die Hıltung Ne⸗ 
lens wird von einigen Mitpliedern des Ausſchuſſes für 
finanzielle Sanktionen als en::änſchend bezeichnet. Oberſt 
Beck ſoll ſich gegenüber den verſchiedenen Vorſchlägen 
hauptſächlich um Aufſchub bemüht haben. Polen ſteht 
aber mit ſeinen Bedenken keinesfalls allein da. 

Laval hat den am Sonnabend abgereiſten Baron 
Aloiſi dringend aufgefordert, feinen ganzen Einfluß in 
Rom zur Geltung zu bringen, um Muſſolini zur Bekannt⸗ 
gabe ſeiner Mindeſtbedingungen für den Frieden zu ver⸗ 
anlaſſen. Bisher ſind der franzöſiſche und der britiſche 
Botſchafter mit dieſen Bemühungen ganz erfolglos ge⸗ 
weſen. 


Erſchöpfung erſt in neun Monaten. 

Erfolgt Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen? 

Zuverläſſige Sachverſt indige glauben, es werde nenn 
Monate erfordern, um Italien durch bloße finanzielle 
und wirtſchaftliche Maßnahmen zu erſchöpfen. 

Der Havas⸗Berichterſtatter behauptet, daß ſich die 
engliſche Abordnung eingehend mit dem Gedanken eines 
Abbruchs der diplomatiſchen Beziebungen mit Italien 
befaſſe. f Lan 


Eden wird erneut berichten. 


Paris, 14. Oktober. Der Genfer Sonderbericht⸗ 
erſtatter von Havas meldet, daß ſich Eden Mitte der 
Woche nach London begeben wird, um über die letzten 
Beſchlüſſe des Völkerbundes Bericht zu erſtatten. 


das Gleichgewicht. Beim Sturz riß er noch den Jährigen 
Abram Culierman mik und beide Kinder ſtürzten auf das 
Steinpflaſter herab. Der ältere Knabe ſchlug mit dem 
Kopf auf das Pflaſter auf und eriitt einen Schädelbruch, 
während der jüngere Cuk'erman mit leichteren Verletzun⸗ 
gen davonkam. Der ſckwerverletzte Knaße wurde von 
der Rettungsbereitſchaſft ins Anne⸗Marienkrankenhaus 
geſchafft, während der cndere am Orte zurückgelaſſen 
werden konnte. (a) 
Drei Perſonen von Kroftwagen überfahren. I 
In Ruda⸗Pabianicka wurde in der Sta zzleaſtraße 
der 28 jährige Joſef Kul acki aus Liſk von einem Auto 
überfahren. Kubacki erlitt ſchwere Verletzungen zn den 
Armen und am Kopf une mußte von der Rertungsbereit⸗ 
ſchaft ins Krankenhaus roch Lodz geſchafft werden. 
Schließlich wurde nech in der Brzezinſkaſtraße die 
übrige Franciszka Newak aus Doly von einem Kraſt⸗ 
ragen umgeriſſen. Die Greiſin mug Verketzungen am 
Kopie davon. Die Rettungsbereitſchaft er.eiite ihr Hilfe. 


Der Betrunkene im Neglige. 
Der 22jährige Edward Kozuchowſki, wohnhaft Malo⸗ 


Dolna 9, feierte mit einer Geſellſchaft im Reſtaurant in 


der Brzezinſkaſtraße ſeinen Namenstag. Als die Geſell⸗ 
ſchaft bereits in einer ſeuchtfröhlichen Stimmung war, 
wurde ein derber Spaß beſchloſſen, und zwar daß das 
Namentagskind im Neglige über die Straße gehen werde. 
Die Polizei hatte aber für einen ſolchen Spaß wenig 


Verſtändnis und zog den fröhlichen Edward wegen Ver⸗ 


letzung der öffentlichen Moral zur 


Von Frauen arg et. 

Us der 31jährige Kazimierz Nowak, wohnhaft Ka⸗ 
im cite 23, geſtern nach Haufe ging, er.ebte er ein we⸗ 
niz rühmliches Abenterer. An der Ecke der Antuntewſka⸗ 
ftr;Be fielen nämlich dre Frauen über ihn her, die mit 
Flaſchen auf ihn ein chiugen, worauf ſie iy davonmach⸗ 
ten. Zu dem Opfer „weiblicher Tſichtig“! t“ wurde die 
Retturgsbereitſchaft gernnen. (a) 

Die Flucht aus dem Leben. 

Im Torwege des Hauſes Podrzeczua 7 trank die 
Abjährige Anna Dominiak, die arbeitslos und ohne ſtän⸗ 
digen Wohnort iſt, aus Lebensüberdruß Jodtinktur. Die 
bedauernswerte Frau wurde von der Rettungsbereitſchaft 
ins Radogoszezer Krankenhaus geſchafft. — In jener 
Wohnung in der Dolna 11 verſuchte ſich der 25jährige 
Kazimierz Chojnacki zu erhängen. Doch hielt der Haden 
an welchen Chojnacki die Schlinge befeſtigt hatte, die Laſt 
nicht aus und fiel heraus. Beim Sturz wurde dem Cßol⸗ 
nacki der Fuß verſtaucht Die herbeigeruſene Rettangs⸗ 
bereitſchaft erteilte ihm die erſte Hilfe und beließ ihn am 


Verantwortung. (a) 


rand zu weit aus tem Fenſter heraus und verlor | Orte. (a) 
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Ungarn - Polen 77,5: 58,5 


| m der Beitbiatbleiit. 


Der geſtern in Budapeſt ausgetragene Länderkampf 
endete mit einem Siege der Ungarn im Verhältnis von 
77,5 zu 58,5. a 
Von den polniſchen Leichtathleten taten ſich hervor 
Schneider im Stabhochſprung, der einen neuen polniſchen 
Rekord in dieſer Konkurrenz mit 4.15 Mtr. auſſtellte, 
Noi im Lauf über 5 Kilometer, Plawezyk im Weitſprung: 
Kucharſki im Lauf über 800 Meter und in der Stafette. 
Ebenfalls gut hielt ſich Maszewſki im Lauf über 800 Me: 
ler und im Hürdenlauf über 400 Meter. Verſagt haben 
. Heljasz und Turczyk ſowie die übrigen Hürden⸗ 
läufer. f ö 

die Ergebniſſe lauten: 5 

100 Meter: Kovacs 10.5 Sek. vor Nagym 11 Sek., 
Krawezuk 11.3 und Tenſiorowſki. 

1500 Meter: 1. Ignac (U) 4 Min. 2,4 Sek. vor 
Eper (U) 4.28, Orlowſki (P) 4 Min. 7 Sek. und Kuzmicki 
4.17 Sekunden. 

110 Meter⸗Hürden: 1. Kovacs 14.9 vor Levente 
15.6 Sel., Niemiec (P) 15.9 Sek. und Haſpel (P). 


| 


Der geſtrige Ligatag hatte feine kleine Senſation. 
Pogon, der bisherige unbeſtrittene Tabellenführer, verlor 
ein Spiel gegen Wiſla und damit zwei wertvolle Punkte. 
Nuch dagegen triumphierte, wie ſchließlich nicht anders zu 
warten war, über die Warſcha 


men mußte, arbeitete ſich in zäher Ausdauer nach vorn 
ich und wenn die Hoffnungen nicht trügen, jo kann es 
| leicht geſchehen, daß der polniſche Fußball in diefer Mann 
haft den diesjährigen Meifter ſehen wird. 
LS ſpielte geſtern mit Warta in Poſen und das 
zielte Unentſchieden kann für die Lodzer als günſtiges 
ſeſultat hingeſtellt werden. Legja bezwang Cracovia 
22 ımd Slonſk — Garbarnia 3:1. 
Die Tabelle hat nunmehr nachſtehenden Stand an⸗ 
nommen: 


Pogon » 16 21 4:22 
„ Ruch 16 21 34:24 
J Watte + » 17 2⁰ 42:26 
Legia - . « 17 18 31:81 
„ Gaibarnia +» 16 16 27:25 
Slonſt » 16 16 27:37 
‚ Warszamianta 16 15 25:80. 
LRS 16 15 28:29 
Ctacovia - 16 13 28:28 
Wisla 14 13 30: 83 
„Polonia 16 8 18:41 


Warta — LRS 0:0. 

Poſen. Das Spiel endete unerwartet torlos, un⸗ 
warket deswegen, weil doch Warta als hundertprozen⸗ 
er Favorit galt und Ms nach Poſen mit einigen Re⸗ 
In der erſten Halbzeit hat Ln bedeutend mehr vom 
Rel, der auch einige gefährliche Angriffe durchführt. 
Atowicz hat aber einen guten Tag und parriert alle 
He. Exit gegen Schluß dieſer Spielphaſe geht Waria 
Angriff über, ſchießt in der 37. Minute auch ein Tor, 
Ar aus Abſeitsſtellung, welches natürlich vom Schieds⸗ 
Rer nicht anerkannt wird. 

Nach Seitenwechſel iſt Warta der aggreſſivere Teil. 
bombardieren formell das Tor der Lodzer, aber Ka⸗ 
ak, Galecki und Piaſedki verteidigen mit Erfolg. Ge⸗ 
Schluß des Spieles hat KKS einige günſtige Mo⸗ 
te, doch Miller ſchießt über die Latte. 


A) — Polonia 2:0 (1:0). 
[Vielkie Hajduki. DasSpiel endete für die Wirte 
unſchaft mehr mit einem glücklichen als verdienten 
fig. Polonia war unerwartet die e e 
ragt hat bei ihr lediglich der Angriff, der die Ueber 


#2 


gelingt es der Wiſla, durch K 
Pogon kann in der 44. Minute den Ausgleich herſtellen. 


400 Meter⸗Hürden: 1. Kovacs 55.6 Sek, vor Ma⸗ 
szewſki 56.5, Hejjas (U) und Hanke (P). f 

400 Meter: 1. Zſitvay 49.6 vor Biniakowſki 49.7, 
Temesvary (U) und Sliwak (P). 

Stabſprung: 1. Schneider (P) 4.15 Mtr., Zſuffka 
4 Mtr., Balcſalmaſſy 3.90 Mtr. und Klemczak (P) 3.80. 

800 Meter: 1. Kucharſki (P) 1.54,2 vor Maszewſfki 
1.55,5, Szabo 1.56,6 und Gomari (U). 

Hochſprung: 1. Bodoſſi (U) 1.90 Mtr. vor Plawezyk 
1.85 Mtr., Niemiec und Jasze (U) zu je 1.80 Meter. 

Kugelſtoßen: 1. Daranyi (U) 15.34 vor Tilgner 15.15 
Mtr., Heljasz 14.51 Mtr. und Czarnyi 14.10 Meter. 

Diskus 1. Donagan (U) 46.26 Mtr. und Heljasz 
42.21 Meter. 

5 Kilometer: 1. Kellen (U) 14.5.8 vor Noji 14.57, 
Szilagy 15.10 und alla 15.29. 

Weitſprung: 1. Koltai 7.43 Mtr. vor Pfſawezyl (P) 
7.19, Hoffmann 6.17 und Balcſalmaſſi 6.74 Meter. 

Speer: 1. Varszegyi (U) 64.25 Mtr. vor Lokajſki 
(P) 63.65 Mtr., Makkai (U) 59.50 und Turrzyl 57.56. 

Olympiſche Stafette: Polen 3.19 vor Ungarn 3.22. 


Der Punktekampf in der Ciga. 


ERS — Waria 0:0, Pogon und Ruch teilen ſich in der Führung. 


genheit im Felde nicht auszunützen verſtand. In der er⸗ 
ſten Halbzeit erzielt Ruch durch Gorka in der 34. Minute 
ein Tor. Nach Seitenwechſel hängt der Ausgleich ſtändig 
in der Luft. Polonia hat ſehr viel vom Spiel, doch ihre 
Schützen find unmöglich. Dagegen kann Ruch durch 
Gemza in der 41. Minute das zweite Tor ſchießen. 


Legja — Cracovia 3:2 (2:0). 


Warſchau. Die erſten Minuten gehören Craco⸗ 
via, deren Spieler ſcharf angreffen: Es ſſt aber nur 
Strohfeuer, das bald erliſcht. Legja iſt bald Herr der 
Situation und Wipijewſki und Nawrot ſchießen bis zur 
Pauſe jeder ein Tor. Nach Wiederaufnahme des Spiels 
ſpielt Cracovia ſehr aufopferungsvoll, doch nichts will 
gelingen. Nach 20 Minuten Spielzeit geht die Initiative 
wieder an Legia über und Wipijewſki ſchießt in der 27. 
Minute das dritte Tor. Zwei Minuten ſpäter wird die⸗ 
ſer Spieler verletzt und muß das Spielfeld verlaſſen. 
Legja ſpielt bis zum Schluß mit zehn Mann. Endlich in 
der 40. Minute erzielt Cracovia aus einem Freiſtoß ein 
Tor und faſt gleichzeitig mit dem Schlußpfiff ihr zweites. 


Wiſla — Pogon 3:1 (1:1). 

Krakau. Das Spiel, dem gegen 5000 Perſonen 
beiwohnten, ſtand, ganz beſonders in der erſten Spiel⸗ 
hälfte, auf hohem Niveau. In den erſten 15 Minuten 
führt Pogon einige gefährliche Angriffe durch. Trotzdem 
opec ein Tor zu ſchießen. 


Nach Seitenwechſel wird von beiden Seiten ſehr ſcharf 
geſpielt. Schon in der 5. Minute erzielt Kopec das zweite 
Tor für Wille. Von dieſem Moment an iſt Wiſla dauernd 
tonangebend und Albanſki muß noch einmal einen ſchar⸗ 
fen Schuß von Lyko paſſieren laſſen. 


Stonſt — Garbarnia 3:1 (1:1). 


N Swientochlowie. Slonft präſentierte ſich 
diesmal von einer ſehr ſchönen Seite und bewies wieder 
einmal, daß er auf eigenem Boden es glänzend verſteht, 
ſich die Pluspunkte zu holen. Bis zur Pauſe ein gleich⸗ 
wertiges Spiel, das auch im Pauſenergebnis ſeinen Aus⸗ 
druck fand. Nach der Pauſe wird ſcharf geſpielt. Wien⸗ 
zek und God ſind erfolgreich und ſtellen das Endergebnis 
auf 3:1 für Slonſk. 


Linnanfitien. 
Czarni — Domb 2:1 (1:0). 
Lemberg. d. Spiel brachte gegen 5000 Per: 


ſonen auf den Sportplaßg. Den Kampf gewann Czarni 
lediglich durch die Schußemſigkeit ihrer Spieler. Domb 


war im Felde ſehr gut, verſtand es aber nicht recht, die 
ſich bietenden Gelegenheiten auszunutzen. Die Tore 
ſchoſſen für Czarni Fitzel in der 10. und Smagonſti in 
der 72. Minute. Für Domb ſchoß den Ehrentreffer Ko⸗ 
necti in der 85. Minute A 


Meiſterſchaft der A⸗Klaſſe. 

Der geſtrige Tag verlief im Zeichen der Favoriten 
mannſchaften. Union⸗Touring ſiegte über Makkabi ziem⸗ 
lich hoch, denn 6:1. Der Lodzer Sport⸗ und Turnverein 
fertigte ſeinen Gegner, 
mit 3:0 ab. Schwerere Kämpfe hatten ſchon Wima und 
SRS zu beſtehen, um als Sieger aus ihren Treffen her⸗ 
vorzugehen. Sie gewannen aber verdient und ihre Lei⸗ 
ſtung fand dadurch die richtige Anerkennung. Lediglich 
Burza und Widzew trennten ſich unentſchieden. Die Er⸗ 
gebniſſe lauten: N 

Wima — LS 8:2. 

SKS — WS 3:1. 
Union⸗Touring — Makkabi 6:1. 
Lodzer Sp. u. Tv. — PW 3:0. 
Burza — Widzew 0:0. 


Der Stand der Spiele um die 


A⸗Klaſſe⸗Meiſterſchaft von Lodz 
Spiele Punkte Torverhãltni⸗ 
1. Widgem » » 3 5 8:3 
2. SKS ⸗ „ „ 8 5 7:4 
3. Union Touring 3 4 11:3 
4. L. Sp. u. To. 8 4 8:8 
5. Burza⸗ - 3 3 2:4 
6. PTC. 8 3 3:5 
7. BIMU « 2 2 4:4 
8. LKS 16 + 8 2 5:8 
9. WARS: 383 0 4:9 
10. Motfoht » » 2 sit 1°9 


— 


Querfeldeintennen des ERS, 
Die Fahrer verſehlen den Weg. 


Sonntag veranſtaltete der MS⸗Verein ſein all⸗ 
jährliches Querfeldeinrennen. Am Start fanden ſich 2’ 
lizenſierte und 7 nichtlizenſierte Fahrer ein. Die Traſſe 
führte vom Leonhardt⸗Platz aus in der Richtung nach 
Lublinek, Konſtantynower Poleſie und zurück auf den 
Sportplatz des LS, insgeſamt über 25 Kilometer. Die 
vorgeſchriebene Traſſe paſſierte von den lizenſierten Fah⸗ 
rern nur Hoffſchneider, alle übrigen mit Glowacki⸗War⸗ 
ſchau an der Spitze verfehlten den Weg. Der Wettbewerb 
mußte daher als ungültig erklärt und wird am 27. Okto⸗ 
ber wiederholt werden. Das Zielband paſſierte als Erſter 
Giowacki vor Osmolſki (STK), Wrzefinfli (AKS), Wil⸗ 
czynſki (An S) und Wojcik. a 

Auch die nichtlizenſierten Fahrer verfehlten den 
Weg, ſo daß auch für dieſe Kategorie Fahrer der Wetlbe⸗ 
werb für ungültig erklärt werden mußte. 


Diverſe Sportergebniſſe 


Die künſtliche Eisbahn in Kattowitz übernahm: 


dortige Magiſtrat. Nach gründlicher Renovierung ſol 
die Eisbahn bereits am 11. November die diesjährige 
Winterſaiſon eröffnen. ' 

Der Warſchauer Boxverband ſteht in Verhandlungen 
mit München und Stockholm zwecks Austragung vor 
Städtekämpfen in Warſchau. 

Das Leichtathletik⸗Treffen LAS — Zjednoczone em 
dete mit einem Siege für Le im Verhältnis 48,5:33,5. 

Das leichtathletiſche Junioren⸗Trefſen KKS — So⸗ 
ko“ — LAS — Ziednoczone gewann Ins mit 87,5 
Punkten vor Sokol 86, LS 76,5 und Zjednoczone 57. 

In Lemberg konnte der bekannte Läufer Garcarz 
einen neuen polniſchen Rekord über 25 Kilometer mi: 
1:30:59 aufitellen. 

In Chorzow fand auf der Aſchenbahn ein Motorrab⸗ 
Ländertreffen Polen — Deutſchland ſtatt. Den Kampf 
gewannen die deutſchen Vertreter Drews und Wunder⸗ 
ſam vor Batels Bielitz. 

Im Fußball⸗Länderkampf Deutſchland — Lettland 
ſiogte Deutſchland 3:0. 

In Bromberg konnte Wienckowſki 
einen neuen polniſchen Rekord im Hammerwerfen auf⸗ 
ſtellen. Der bisherige Rekord lautete auf 41,71 Mtr. 
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Rua demdentfihenGefelfiijaftsteben 


Neue Verwaltung des „Polyhynmia“ Vereins. In 
der am Sonnabend abgehaltenen zweiten Generalver⸗ 


ſammlung wurde nachſtehende Verwaltung des Männer⸗ 


geſangvereins „Polyhymnia“⸗Rodogoszez auf Vorſchlag 


der Mandatskommiſſion mit einer geringen Veränderung 
im Präſidium beſtätigt: Präſes Karl Schäfer, Vizepräſes 
Alex Linke, Vorſtände der Aktiven Emil Wäſchke und 
Alfons Hübner, paſſive Vorſtände Julius Hampel und 
Hugo Schultz, Schriftführer Max Schröter, Kaſſierer 
Hugo Brandſchau, Lokalwirt Eduard Sperber, Wirtſchaft 
Robert Balduin, Archivar Edmund Jemſel, Vergnügungs 


kommiſſion Paul Brandſchan, Friedrich Töpel und AT: 


ons Rakete, Reviſionskommiſſton Hugo Linke, Alfons 
Rakete und Karl Utz, Billardwirt Oskar Sturzbecher, 
Markenverkauf Eduard Sperber und Oskar Sturzbecher, 
Fahnenträger Otto Voigt und Paul Brandſchau, und als 
ſtellpertretender Dirigent Alfons Hübner. 


den Pabianicer Cykliſtenverein 


mit 41,85 Mtr. 
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Föhn ging 
über un 


(40. Fortſetzung) 

Weiße Mauern begrenzten alle Wege. Dahinter la⸗ 
gen die Landhäuſer der reichen Römer und der Groß⸗ 
grundbeſitzer. Immergrüne Büſche, ſtolze Pinien rag⸗ 
ten inmitten der ſteinernden Umfriedungen auf. Ab und 
zu kam von der höher gelegenen Ortſchaften ein Bauer 
gemütlich auf einem Eſelchen heruntergetrabt, eine 
Bäuerin in der kleidſamen Tracht der italieniſchen Land⸗ 
frauen ſchritt groß und ſtolz, die Traglaſt frei auf dem 
Kopfe balancierend, der Stadt zu. 

„Guten Morgen, mein Herr!“ grüßten ſie alle freund⸗ 
lich in ihrer ſchönen melodiſchen Sprache den Dahin⸗ 
ſchlendernden. Er gab freundlich jeden Gruß zurück. Es 
erinnerte ihn an die Wanderungen in den deutſchen Ber: 
gen. Auch dort grüßte jeder Wanderer den 
freundlich. Er hörte immer noch Bettinas tiefe, 
gende Stimme, wenn ſie ihr „Grüß Gott!“ ſprach. 

Bettina? Wie mochte es ihr gehen? Wieviel Leid 
mochte er ihr unwiſſentlich geſchafſen haben!? Seeliſch 
zerriſſen, wie er war in Sehnſucht nach Marilka, konnte 
er anderen Schmerz jo gut nachfühlen. 

In trübe Gedanken verſunken ging er weiter. Da 
blieb er jäh ſtehen, wie von einem Blitzſchlag getroffen. 
Stand — lauſchte — fühlte ſeinen Herzſchlag ausſetzen 

Da drüben dieſe Stimme — die Stimme hinter der 
hohen, weißen Mauer — er kannte ſie. Das war doch 
Marilkas Stimme? 

Marilka — wie kam ſie hierher? 
Hotel hatte doch ausdrücklich geſagt, Marilka 
am anderen Tag an. 


Ein Winterſportroman 
von Klothilde Stegmann 


klin⸗ 


Der Portier im 
käme erſt 


11 Eiftopade 1 16 


Beginn 4 Uhr 


Eisengiesserei 


Jeglicher Prima⸗Grauguß 
Mechaniſche Werkſtatt 


Sülmmmmmmmmunmm mmm 


Darum komm, wähl Dir Dein Eos, und 
Du wirft im Kampf ums Dafein fiegen 
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Soeben erſchienen 


und der Krieg‘ 


mit einem Vorwort von Friedrich Adler 


Preis 50 Groſchen 


Zu haben in dem 


Lodz, Petrikauer 109 


Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich. 
Abonnementspreis: monatlich mit Zuftellung ins „Haus 


wöchentlich Zloty —.75; 
jährlihb_Slom 72.—. 
Sonntags 2⁵ Groschen 


und durch die Poſt Zloty 3.—, 
Ausland: monatlich Zlotu 6.— 
\ Eingelnummer 10 Groſchen, 


Volkszettung — Montag, den 14. Oktober 1937. 


verzweifeltes Lauſchen. 


anderen ſo 
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„rERRUM” 


Lodz, Kllfsklego 121, Tel. 218- 20 


Bedeutend ermäßigte Preiſe 


Min- ummunnmn.. n 


000099009999 


Ein Antec auf das Glück hat 
der Beſitzer eines Loſes aus der 


Kolleltur Nr. 100 


Lodz, Andrzeja 2 „PROMIEN“ 


„Die Internationale 


11 von Otto Bauer 
Theodor Dan 
und Jean Zyromski 


Bud: u. Zeitſchriften⸗Vertrieb „Volkspreſſe“ 


Sollte er ſich doch getäuſcht haben? Er legte den 
Kopf an die weiße, beſonnte Mauer, war ganz Ohr und 
Nein, keine Täuſchung war mög⸗ 
lich; es war Marilkas dunkle, etwas heiſere Stimme. 
Und nun ſchwieg ſie: Eine Männerſtimme klang mit dem 
leichten Winde herüber: 25 

i Alſo⸗ ich erwarte dich Nach Herildigung deiner Tour: 
nes für einige Zeit. Wes du kommen?“ 

„Ich werde kommen!“ Nur ein Hauch war es, aber 
es klang deutlich. Es! Ref den lauſchenden Mann mitten 
ins Herz. a 

„Und laß dich mit dem Deutſchen nicht zu ſehr ein“ 
— nun war die unbekannte Männerſtimme hohnvoll —, 
„du weißt, ich laſſe dir deine kleine Paſſionen, aber elwas 
Ernſtes, du weißt, ich dulde es nicht. Du haſt es mir 
verſprochen.“ 

Ein Auflachen des Wibetanten Schritte enifern⸗ 
ten ſich längs der Mauer, verloren ſich in Stille. 

Konſtantin Oldvörde ſtand immer noch bewegungs⸗ 
los an der Mauer. Als wäre er feſtgeſchmiedet. Er 
konnte Kopf und Körper kaum loslöſen. Als müßte dieſe 
furchtbare Mauer noch mehr Worte hinüberſchwingen 
laſſen zu ihm. Aber alles blieb ſtill. Nur ein kleiner 
brauner Vogel hoch Auf der Spitze einer Pinje ſang 
ſchmetternd und frühlings sſelig. 

Da erfaßte iin raſende Wut den Einſamen. Er 
ſchlug die Fänſte gegen die Mauer, er grub Finger und 
Nägel in die glatte Fläche, als wollte er ſie auseinander 
reißen, eine Breſche ſchlagen, hindurchſtürmen, den Stim⸗ 
men nach den Menſchen. Wer war der Mann, der da in 


ſo höhniſchem Tone von ihm und jeiner Liebe ſprach? 
Welche Anrechte hatte er an Marilka? Was trieb ſie, 


ſeine Liebe zu verraten? Welche Zaubermacht beſaß der 
Nebenbn hler? 
15 


Aber mm und ſtarr ſtand die Wand, glänzte höh⸗ 
* 2 7 7 — 
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menen 


— — 


„MIM AR“ 


Sienklewieza 37 


retiſch und praktiſch durchgenommen. 
Hörerinnen iſt beſchränkt. 
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Zugängliche Preiſe 


nge ee Die fiebennefpaltene Millimeterzeile 15 Gr., 
im Text die dreigeſpaltene Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellen ⸗ 


geſuche 50 Prozent, Stellenangebote 25 Prozent Rabatt. 
Ankündigungen im Teri jür die Druckzeile 1.— Zloty 
ür das Ausland 100 Prazent Juſchlas 


HOKICINSKA 54. 


Te!. 122:09 
Ein 5monat. Kurſus hat begonnen 


Alle Zweige in der neuzeitigen Kosmetik werden theo⸗ 
Die Zahl der 
Unentgeltliche Programme, 
Informationen u. Anmeldungen täglich v. 7—8 Uhr ab 
— —.. — — ( 


ö 


Heute een Die neueſte muſikal. Komödie der Sowjets 


„Barmonika“ 


unter Teilnahme der herwortagendſten ſowjetruſſiſchen Schauſpieler 


— — 


Jür den Herbſt 6 


die modernsten und hochfeinſten h 
Stoffe verkauft zu den niedrigſten 1 
| Preiſen nur der 1 


Saft und Schule für Kosmetit 


beſtätigt vom Min. f. Soz. Fürſorge 


laut neueſten Modellen 
empfiehlt die 
Kürſchner⸗Werkſtatt 


Reimund August Schindler 
Petrikauer Strasse 176, Tel. M 122-90 
Jegliche Umarbeitungen werden ausgeführt 


Dr. S. KANMTOR 


Ipezlalarzt für Haute, hant- u. Geſchlechtokrankheiten 
Beiritauer 90 


Krankenempfang täglich von 8—2 n. von 5— 8.30 Uhr 
Telephon 129-45 
+ Für Damen beſonderes Wartezimmer 


| 


i 


in die Ferne enteilenden Wagen, das Hütchen weich un 


* 


U. 
niſch im hellen Lichte. Konſtantin raffte ſich auf. W 
ein Irrer raſte er die Mauer entlang, ſuchte den Eingang. 
Dort die Sandſteinpforte, fie war der Weg. Aber ſovieh 
er ſich auch mühte, ſie gab ſeinen andrängenden Fäuften, 
nicht nach. Ein alter eiſerner Glockenzug hing an ber 7 
Seite des Pfeilers: aber kein Laut ertönte, ſo oft er a . 
daran riß. Die Sandſteinpforte trug in ihrer Mitte cn 
eiſernes Gitter mit ſpitzen Pfeilen als Abſchluß. Kei ne 
Möglichkeit, auch nicht für die gewandteſten Turner, über 
Gitter oder Mauer hinweg in den Garten einzudringen. 
Aber eins blieb ihm: zu warten. Er würde hier von Die 
ſer Pforte nicht weichen, bis er Marilka und ihren W 
lan ertappt hatte. — 

Er ſetzte ſich auf einen Stein gegenüber der Pf 1 
und wartete. Die Sonne ſtieg höher, es wurde wärmer, 
die Farben wurden leuchtender. Die Glocken aus de 
kleinen Dorfkirchen läuteten die Zeit. Konſtantin ſaß 

warte 


hier, in ſeinen Gram verſponnen — wartete, 5 
Bis er Räderrollen hörte. Jenſeits vom Park kam es 
her. Er ſprang auf, ſtürzte an den Abhang des kleinen 
Bergweges. Jenſeits rollte ein Wagen. Sonne blitzte 
auf dem Fell der lichtbraunen Pferde. Sonne auf dem 
Geſchirr. Von rückwärts ſah er die Umriſſe eines Frauen 
kopfes unter einem lichtgrünen, kleinen Filzhütchen. Eine 
jofranfarbene Feder wehte. Er kannte das Heine Hüt- 
hen; oft genug hatte es achtlos auf dem Tiſch in ſeinem 
Zimmer des Leutholdhauſes gelegen, damals, als er Ma⸗ 
rilka malte. 

Zitternd ſtrich er ſich über Augen und Stirn. Man 
mußte das doch wegwiſchen können, dies Bild dort: Den 


lockend über geliebtem Geſicht. Wegwiſchen, auslöſchen 
die Gegenwart, den Betrug. — Aber man konnte nicht 
auslöſchen. Nicht das Erlebnis — nicht den Schmerz. 


Fortſetzung folgt. 


Außer Programm: 


BIROBIDZAN 


WIDZEWSKA 


Zufahrt mit den Strassenbahner N 10% /o 


Heilanſtalt 


Peirilauer 294 


bei der Halteſtelle der Pabianicer Zufuhrbahhm 
Telephon 12259 


W K. sahnäestliches 


Analyſen, be eee in der Stabt 
Tätig von 11 Uhr vormittags bis 8 Uhr abends 


Konſultation 3 Zloty 
Theater- u. Kinoprogramm, 


Städtisches Theater. Heute 8,30Uhr 1 


Der Volksfeind 
Capitol: Lachende Augen 
Casino: Sequoia 
Corse: J. Ich bin ein Flüchtling, 
ist verliebt 
Europa: Folies Bergeres 


Il, Die Wel 
5 


@rand-Kino: „Zweimal Johanna“ | 

Metro u, Adria: Die Tochter des General 
Pankratow 

Miraz: Harmonika 

Palace: Ein Walzer für Dich 


1 
7 
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